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Ämlkbllltt zur LaiMcher Zeitung Ar.2l2.
M n t a g . den 15. September 1884.

(3773—2) Št. 6474.

R a z g I a s
o oddaji šestih deželnih ustanov In več
meat za plačujoče licence na deželni vino-
i» sadjerejnki Soli na Slapu pri Vipavi.

Na doželni vino- in sadjerejski šoli na
Slapu pri Vipavi z dve le tnim poukom
in slovenskim učniin jezikom izpraznjenili
je -/.a, prihodnje leto 1884/85, ki se prične

dn6 1. n o v c m b r a 1884,
Sest deželnih ustanov.

Pravico do leh ustanov imajo sinovi
kranjakih kmelovalcev in vinogradnikov, ki
so vsaj Iß let stari, čvrstega zdravja, lepega
vedenja in ki so r. dobrim vspehom dovršili
vsaj l j u d s k o šolo. Prednost imajo taki
kmečki sinovi, od katerih je upati, da se bodo
polem na svojem domu se kmetijstvom,
vino- in sadjerejo pečali.

Z ustanovami sprejeti učenci dobivajo
brezplačno lirano, stanovanje in pouk v
Soli, obleko pa si rnorajo »ami preskrbeli.

Na Solo sprejmejo se tudi p laču joč i
učenci, kateri plačujejo po 33 do 50 kr. na
dan za hrano in stanovanje in 20 gld. Sol-
nine na leto.

Lastnoročne, slovenski pisane proSnje
se imajo do

1. oktobra 1884
izroßiti vodstvu deželne vino- in sadjerejske
Sole na Slapu.

Prošnjam je dodati rojstni list, spričalo
o čvrstem zdravji, lepem vedenji ter o do-
vrgeni ljudski Soli, oziroma srednje äole,
ako jß prošnjik že v srednjih äolah.

Prožnjiki za plačujoča mesla morajo pri-
ložiti prirneren protopis vzdržavanja od strani
fitarižev, oziroma jeroba.

Ljubljana dn6 10. septembra 1884.
Od deželnega odbora kranj.ykega.

(3796—1) KunämaHun». Nr. 6250.
lz. ^ " ? " I^naz Freiherr v, Gal le, l fe ls-
schen Frkuleinstiftuug ist vom 1. Jul i angefan-
?Ä, " . ^ " " ^ ""^ du"«: Plah nüt dem der«
M hen lahrlichcn Ertrage u 168 f l . 70 lr. i l^
^rledigunli gekommen.
Insp ^ l , " ^ ^ " " ^ . ^'s°" Stiftuna sind mittel.

3c7 EVr^b3nf".:'' "" °°"" «"verwand
^ . ! l . ? / ^ ^ F ^ ° "M die Verleihung obiger
Stlstplnhc sind mit dem Taufscheine. Armuts-
u"d Sltlcnzeugmsse. dem legalen Nachweise des
Adels der «omostandschaft und der allfälliaen
Verwandtschaft mit dem Stifter zu belegen und
vel dem gefertigten Landesausschusse

b i s 1 5 . O l t o b e r 1684
einzubringen.

Laibach am 5. September 1884.
^om lrainischen iiandeSauSschnsse.

(3?8i__i^ Kunämackun». Nr. 1532.

l l l n ^ ? " " ^ l- Vezirlsgcrichte Kronau wird be.
«rn. «kmacht. dass der Beginn der Erhebun-
^ zum Zlvrcle der

""egung eines neuen Grundbuches für
"le Catastralgemeinde Lengenfeld

und»?"^ ^ " " ' S e p t e m b e r 1884
dle nachfolgenden Tage festgesetzt ist.

lvelch" "erden demnach alle jene Personen,
ein teck l < ^ " Ermittlung der ÄlsiMrhältmsse
> d « V 3 Interesse haben, aufgefordert,
lanzitl!,. A a e ab in der hiesigen Gerichts-
lowlr zu, F ' 3 " " ° n und nlles zur Ausllärung
zubriny",, "!°hrun« ihrer Rechte Geeignete vor-

^lnber Hi l r lsger icht Kronau. am 12. Sep.

(3719-3) Lekrerftetle. Nr. 1126.
An der zweiclassigen Volksschule in Laser»

bach ist die zwcitr Lchrcrstclle mit d^m Jahres»
gehalte von 400 st. drfinitiu zu besehen.

Daraus Neslcclieicnde haben ihre aehürig
belegten Gcsliche im vorgeschriebenen Dienst»
weae bis zum

10. O k t o b e r 1884
hicramts zu überreichen.

5k. k. Äezirlsschulrath Gottschee, am 7ten
September 1864.

(3641—3) Hunämackunu. Nr. 17300.
Vom t. l. städt. - deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gegeben, dass behufs
Anlegung des ucucn Grundbuches für

die Catastralgemeinde Raöna j
gemäsl 8 15 des Gcsehes vom 2b. März 1874.
Nr. 12 ü. G. Bl., die Localerhebungcn auf den

22. S e p t e m b e r 1884
und die folgenden Taae, jedesmal halb 9 Uhr
vormittags, in der Gerichtslanzlti mit dem
Beifügen angeordnet werde», dass zu denselben
alle jene Personen, welche an der Ermittlung
der VesihvcrlMtnisse ein rechtliche» Interesse
haben, erscheinen und alle« zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorbringen können.

K. k. städt..dclca. Bezirksgericht Laibach,
am 2. September 1684.

(3629—3) HunämllHun«. Nr. 1548.
M i t t w o c h , d e n 24. September 1884,

um 10 Uhr vormitlaas, findet bei dem l. l.
Postamte in Laibach eine öffentliche Osfcrtuer-
handlung wegen Sichcrstellung des Bedarfes an

Brennholz und Steinkohle
für das Stadt- und Bahnhofpostamt

statt.
Das zu liefernde Quantum beträgt:

a) für das Bahnhofposta'nt 20 Naumcubitmeter
vollkommen trockenes, gcsnndes und nnge-
fchwemmtes Buchenholz von 50 Centm.eter

d) fi?r1>a^SwdtpostllNlt 44 Cubikmctcr weiches
Unterzündholz von «0 Centimeter Schmer
länge und 3« 000 Kilogramm Stcmlol)le.

Das Holz muss zum Bahnhofuostamtc,
bezichnngsweife zum Sladtpostamte sscsicllt, da»
seldst nrschlichtl't iwodei die WrenzstoßschlichtUNg
a,l!i<sseschloffcn bleibt), geinesfen und sodann in
die Holzdcpots hinterlegt werden.

Die Ablieferung der Steinkohle hat unter
Beibringung dcr Wagzcttel zu erfolgen, und es
ist hiemit auch das Einlagern in die Keller- >
räume verbunden.

Die schriftlichen, mit einer 50 lr. Stem-
velmarle versehenen und gesiegelten Offerle, worin
der Anbot in Ziffern und Buchstaben angeführt
werden mnss, find bezüglich der Holz- und Stem«
lohlenliefcrung abgesondert cinznbringcn und mit
einem zehnprocentigen Vadium zu belegen.

Der Mindestanbot ist filr den betreffenden
Ofserenteu sogleich bindend, für die l. l. Post«
anstalt aber erst dann, wenn der geforderte
Preis per Äaumcubitmcler, beziehnngswcife per
Metcrcentner den vom Stadtmagistratc bekannt
gegebenen Localpreisen entspricht.

ES wird besonders darauf aufmerksam ge-
macht, dass die zu übernehmende Verpflichtung
anfrccht bleibt, dagegen die vollständige Ablie-
ferung des Holz- nnd Steinkohlrnqnantums von
den Wittcrungsverhältnissen abhüugig gemacht
wird, daher nur jenes Quantum iu Partien
brizustelleu ist, welchcö von, gefertigten l. t.
Postamtc jedesmal in zu bestimmenden Zeit
abfchnittcn verlangt werden wird.

» . l . Postamt Vaibach, an, 3. Seplem-
ber 1884.

(3741—3) Viurniftenstelle. Nr. 21.
Beim gefertigten Nezirksacrichte findet ein

Diurnist sogleich dauernde Ausnahme gegen
eine monatliche Bezahlung von 24 sl. welche
auch bei dargcthancn Fähigkeiten auf 27 fl,
erhöht wird.

Gesuche sind bis
20. S e p t e m b e r 1884

einzubringen.
K. k. Bezirksgericht Landstraß, am 10lcn

September 1884.

(3737-3)
PrüsulMllnzeiZe.

Die nächsten Lchrbcfähiguugsprüfungen für
, allgemeine Volks» und Vürgcrfchulen werden

bei der hicrländigen l . l. Prüfungscommission
a m 6. O k t o b e r d. I .

und den darauffolgenden Tagen abgehalten
werden.

Kandidaten und Candidatinnen, welche sich
der Prüfung zu unterziehen gedenken, haben
die in Gemähheit der bohrn Ministrrial'Verold»
nung vom 6. Juni 1883, Z, 10 618, betreffend
dir Durchführung des Gesetzes vom 2. Mai 18iN,
gehörig instruierten Zlilassnngsgesuche zur Pri i-
fung im Wege der Schulleitung bei iyrer vor»
gesetzten Bczirksfchnlbehörde und sosern sie
aegcnwartig an keiner Schule in Verwendung
sind, bei jener Brzirtsschulbehörde, in deren
Bezirk sie zuletzt in Verwendung gestanden
sind, und zwar rechtzeitig einzubringen, damit
die Bezirlsschulbehviden in die Lage kommen,
die Gesuche längstens

b i s 1. Oktober b. I .
der gefertigten Commission zu übermitteln.

Die Einberufung der zur Prüfung zu»
gclaffenen Candidate» und (Kandidatinnen erfolgt
sodann mittelst besonderer Zulassungsbescheide.

Laibach am 6. September 1884,
Direction der l. l . PrüfungScowmission für

allgemeine Vollö und Bürgerschulen.

13682-2) K u n d m a c h u n g . Nr. 11005,
Vom k. k. steierm.-kärnt.'kram. Oberlandcsgerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die

Arbeitn zur Neuanlegung ber Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralaemrinden d^s Her»
iogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchseinlaaen annefertiaet sind.

Insolgc dessen wird in Gemähheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Jul i I 8 7 l ,
R G Nr 96 der 1. Oktober 1884 als ber Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher der
bezeichneten Catastralgcmeinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage
an neue Eigcnth«ms-, Pfand, und andere büchcrlicke Rechte aus die in den Grundbüchern
einaetraaencn Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten be»
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:

n,) welche auf Grund cinrS vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums« oder Brsitzver»
hältnissc betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab«, Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften ober
der Zusammenstellung von Grundbuchslörpcrn oder in anderer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neueu Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand«, Dienstbarkeits- oder «ndere
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soserne diese Rechte als zum
alten Lastcnstande gehörig eingetragen werben sollen und nicht schon bei der Anlegung de«
neuen Grundbuches iu dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und zwar jene. welche sich aus die Velastungsrcchte
unter d beziehen, m der im ß 12 obigen Gefetzcs bezeichnelen Weise längstens bis zum 30, S ep-
tembcr 1 8 " " bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigen«
das Recht aus Gcltcndmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegen«
über verwirkt wäre. welche büchcrlichc Rechte aus Grundlage der in dem neuen Grunbbuche
enthaltenen und nicht bestrittrnen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem auher Gebrauch tretenden öffentlichen Buche ober aus einer gerichtlichen Er-
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf diefe« Nechl sich beziehende« Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig,

j i ^ . E l l t a s t r a l g e m e i n d e B e z i r k s g e r i c h t Rath«befchlus» vom I

1 Berslin Rudolfswert . (j. August 1884. Z. 9728. !

2 Kozlel Loitsch 13. „ 1884. Z. 10081. V

3 Raunil Laas 13. « 1884. F. 10""2 F
i « „ l lj z,Sl,7. //

4 Großdorn Gurtseld 20. „ ' « " ' " ' //

b Tclke Nassenf.ch " , ^ A 1<U13. »

U Groszpobljuben iliudolsswert ^ Hö84, Z. 1040Ü. >

7 Iauerburg " " " " " .7, .. ,884, I . 1070«. l

8 Mosllz l ^

" » r a . am " scP.'Mbrr ,6«4
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Ä n z e i g e b l a l l .
(3731-2) Nr. 5590.

Oeffentliche Licitation.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es werde zur Vornahme der

öffentlichen licitationsweisen Veräuße-
rung der in die Concursmasse des
Franz Kodrit, gewesenen Besitzers des
Hotels „zum Südbahnhof" in Laibach,
und zwar:

u.) inbetreff der Flaschenweine, Li-
queure, Brantweine und Keller-
geräthe, die zwei Tagsahungen
auf den

1 8 . S e p t e m b e r
und auf den

2. O k t o b e r l . I . ;
d) bezüglich der Zimmer- und Kü-

cheneinrichtungsstücke, Leibesklei<
dung, Wäsche :c., aber auf den

9. O k t o b e r
und auf den

2 3 . O k t o b e r l . I . ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormit-
tags und von 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags im Orte der Fahrnisse: Hotel
„zum Südbahnhof", angeordnet mit
dem Beisatze, dass die Fährnisse bei
den Tagsahungen vom 18. Septem-
ber und 9. Oktober nur um oder
über dem Schätzwert, bei den weitern
Tagsatzungen auch unter demselben
gegen sogleiche Barzahlung und Weg-
schafsung hintangegeben werden.

Vom k. t . Landesgerichte Laibach,
am 7. September 1884.

Der l. l, Concurscommissär:
Ledenig m. p.

(3776-2) Nr. 5660.

Concurs-Eröffnung
des Zosef Skohmeier. Schuhmachers in

Mbach. Schellenburggasse K r . 3.
Das t. k. Landesgericht in Laibach

hat die Eröffnung des Concurses über
das gesammte, wo immer befindliche
bewegliche und über das in den
Ländern, für welche die Eoncurs-
ordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des Josef Strohmeier, Schuhmachers
in Laibach, Schellenburggasse Nr. 3,
bewilliget, den Herrn k. k. Landes«
genchlsrath Jul ius Ledenig mit dem
Amtssitze zu Laibach zum Eoncurs-
commisslir und den Herrn D r . Anton
Pfefferer, Advocat m Laibach, zum
einstweiligen Masseverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

2 2 . S e p t e m b e r 1 8 8 4
vor dem Eoncurscomunssär angeord-
neten Tagsahrt unter Beibringung der
zur Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege über die Bestätigung des
einstweilen bestellten oder über die Er-
nennung eines andern Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben ihre
Vorschläge zu erstatten und die Wahl
eines Gläubigerausschusses vorzuneh-
men; ferner werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als <5on«
cursgläubiger erheben wollen, auf-
gefordert, ihre Forderungen, selbst
wenn ein Rechtsstreit darüber an<
hängig sein sollte, bis

2 0 . O k t o b e r 1 8 8 4
bei diesem k. k. Landesgerichte nach
Vorschrift der EoncurSordnung zur

Vermeidung der in derselben an-
gedrohten Rechtsnachtheile zur An-
meldung und in der hiemit auf den

3. N o v e m b e r 1 8 8 4
vor dem Eoncurscommifsär angeord-
neten Liquidierungstagfahrt zur Liqui-
dierung und zur Rangbestimmung zu
bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erschei"
nenden angemeldeten Gläubigern steht
das Recht zu, durch freie Wahl an
die Stelle des Masseverwalters, feines
Stellvertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis dahin
im Amte waren, andere Personen
ihres Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Eoncursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,
am 1 1 . September 1884.

( 3 7 6 7 — 1 ) Nr. 6318.

Ruffoillerung
zur Grbsecklllmng.

Vom k. k. Landesgerichte Klagen-
furt wird hiemit bekannt gemacht:

Wilhelm Ritter v. E g g a r t e n ,
Besitzer des Johann Leopold v. Eggar-
ten'schen Fideicommisses, ist auf dem
ihm gehörigen Gute Himmelau im
Lavantthale (Kärnten) am 3. August
1884 ohne Hinterlassung ehelicher
Descendenz gestorben.

Nachdem dem k. k. Landesgerichte
Klagenfurt als Fideicommisbehörde
weder die etwaigen Fideicommiss-
anwärter aus dem Mannesstamme
noch diejenigen, welche nach dem Er-
löschen desselben das Fideicommis
gemäß der Stiftungsurtunde als ein
künftiges Nllodialvermögen ansprechen
zu können glauben, bekannt sind, so
werden alle unbekannten Interessenten
aufgefordert, ihre Successionsberechti-
gung zum Fibeicommis Nachlassver«
mögen anzumelden und ihre Erbs-
erklärung zu demselben

b i n n e n e i n e m J a h r e
von unten angesetztem Datum ein-
zubringen, widrigenfalls das benannte
FideicommisS unter der im ß 645
a. b. G. B. enthaltenen Voraussehung
über Einschreiten der Erben des Ver-
storbenen als erloschen erklärt und als
freivererblicher Theil des Nachlasses
nach Wilhelm Ritter von Eggarten
behandelt werden würde.

Klagenfurt am 2. September 1884.

(3713-3) Nr. 16697.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Efecutionssache des

Valentin Eirman von S t . Veit (durch
Dr. Sajovic) gegen Johann Strulel j in
St. Veit bei fruchtlosem Verstreichen der
zweiten Feilbletungs.Tagsatzung zu der mit
dem dlesgcrichNichen Bescheide vom 23sten
M a i 1884. Z. 9497. auf den

24. S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtslanzlel
angeordneten executlven dritten FeNbiewng
der Realität Elnl.-Nr. 121 mit dem An«
hange des obigen Gescheides geschritten.

K. l. städt.-deleg. Vezirlsgericht Lal«
bach, am 27. August 1884.

(3795—1) Št. 4624.

Izrek.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici

objavlja k izreku St. 2117 na str. 1454
uradnega lista „Laibacher Zeitung,"
da ni bilo k prvej dražbi zemljišča
vložna štev. 81 katastralne občiue Vi-
nice nobenega ponudnika in da bode
tedaj druga dražba dnö

23. s e p t e m b r a 1884
s prejšnjimi pogoji.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dne" 12. septembra 1884.

(3689—1) Nr. 2411.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainischen
Sparcasse in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Anton Novak von Rosen-
berg gehörigen, gerichtlich auf 1000 f l .
geschätzten Realitüt 8ud Urb.-Nr. 68,
Einlage Nr. 113 ad Herrschaft Sittich
sammt An- und Zugehör, bewilligt und
hlezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

27. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 8 . O k t o b e r
und die dritte auf den

26. N o v e m b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerichts mit den» Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
odcr über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchseftracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen, am 2len
September 1884.

(3779—1) Nr. ^ 6 4 9 ?

Erinnerung
an Matthäus W a r l , resp. dessen unbe«

kannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird dem Matthäus Warl, resp. dessen
unbekannten Erben und Rechtsnachfol-
gern, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Herr Johann Globoinik von Eis-
nern 8udpraß«. 12. August 1884, Z. 3649,
die Klage auf Anerkennung des Eigen-
thums der Realität Urb.-Nr. 274, lol. 555
kä Dominium Eisnern, eingebracht, wor«
über die Tagsatzung Hiergerichts auf den

23. S e p t e m b e r 1 5 8 4 .
vvlmittags 9 Uhr, augeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gei lsten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbell
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten de.lHecrn
Josef Leviönik von Eisnern als Curator
aä actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, übt'r-
baupt im ordnungsmäßigen Wege ein»
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
wldrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator n,ä aotum verhandelt
werden wird, und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfc
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäum
mung entstehenden Folgen selbst beizu«
messen haben werden.

K- l> Bezirksgericht Lack, am 13. August
1884.

(3711—1) Nr. 11554.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Es sei über Requisition des k. k. Lan-
desgerichtes Laibach vom 31. M a i 1834,
Z. 3004, zur Hereinbringung der dem
gewerblichen Nushilfscassevereine in Lai<
bach gegen Frau Anna Gosar, Reali«
tätenbesitzenn in Schischka, zustehenden
Forderung aus dem wechselrechtlichen
Zahlungsauftrage vom 31. Jänner 1680,
Z. 712.' per 300 f l . nebst oproc. Zinsen
seit 30. Jänner 1880, der Executions-
kosten aus dem Bescheide vom 9. Februar
1884, Z. 622, per 4 fl. 27 kr. und der
in diesem Gesuche verzeichneten, aus
58 fl. 01 kr. bemessenen und weiteren
Executionskosten die executive Feilbietung
der nachstehenden, auf Namen der Anna
Gosar vergewährten, für obige Forderung
per 300 ft. sammt Anhang mit executl-
vem Pfandrechte belegten und executive
geschätzten Realitäten, a ls:

1.) Wiesrealität Grundbuchs»Einlage
Nr. 258 der Catastralgemeinde Waitsch
im Schätzwerte per 450 fl.;

2.) Hausrealität Nr. 30 in Unter-
schischka, Grundbuchs. Einlage Nr. ?3
der Catastralgemeinde Unlerschischka, in!
Schätzwerte per 8000 f l . ;

3.) Acker- und Wiesrealität Grund'
buchs.Einlage Nr. 92 der Catastral-
gemeinde Unterschischka im Schätzwerte
per 300 fl.;

4.) Wirtschaftsgebäude mit Wies-
parcelle «ud Erundbuchs'Einlage Nr. -14
der Catastralgemeinbe Unterschischla "N
Schätzwerte per 500 f l . ;

5.) Ackerrealität Einlage Nr. 9»
der Catastralgemeinde Unterschischka, ilN
Schätzwerte per 140 f l . ;

ti.) Ackerrealität Grundbuchs-Einlage
Nr. 97 der Catastralgemeinde Unter-
schischka im Schätzwerte per 80 f l . ;

7.) Waldrealität Grundbuchs.Einlage
Nr. 100 der Catastralgemeinde Unter-
schischla im Schätzwerte per 250 f l . ;

6.) Acker- und Weiderealität Grund-
buchs-Einlage Nr. 96 der Catastral-
gemeinde Unterschischka im Schätzwerte
per 472f l . ;

9.) Waldrealität Grundbuchs.Einlage
Nr. 95 der Catastralgemeinde Unter-
schischka im Schätzwerte per 180 fl.;

10.) Waldrealität Grundbuchs-El"/
läge Nr. 295 der Catastralgemei"de
Oberschischta im Schätzwerte per 27t) fl-,

11.) Waldrealität Grundbuchs'Einlage
Nr. 297 der Catastralgemeinde Ober-
schischka im Schätzwerte per 50 f l . ;

Nr. 101 der Catastralgemeinde Nr. ^
der Catastralaemeinde Unterschischka 'N
Schätzwerte per 150 f l . und

13.) Waldrealität Gnlndbuchs-E'nlage
Nr. 102 der Catastralgemeinde U m "
schischka im Schätzwerte per 120 ft, A
drei Tagsatzungen, u»d zwar die eN
auf den

24. September,
die zweite auf den

2 2 . O k t o b e r

und die dritte auf den
2 2 . N o v e m b e r 1 8 8 4 ,

jedetmal vormittags 9 Uhr, Hiergellch»s
mit dem Anhange angeordnet, dass 0l>>.j
Pfandrealitäten nur bei der dritten 6e
bietungs Tagsatzung nöthigenfalls " ,
unter dem Schätzwerte an die ^ ' '
bietenden gegen Ersatz der F ^ ' e ' «
bedinamsse. welchesammt dem S c h H ' ' » n
Protokolle und den GrundbuchsexN"
Hiergerichts in den gewöhnlichen " ^
stunden eingesehen werden können, y'
^eqeben werden. Kauflustige haben ^
Beginn der Feilbietung em A " „ „
dium des Schätzwertes der b e t H
Realitäten zu Handen des UMtau
commissars zu erlegen. . . . yai-

K. k. städt. deleg. Vez,lksgenHr ^
bach, am 20. J u l i 1684.
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(3658-2) ~ St. 7434.

Oglas.
Neznano kje na Hrvaškem biva-

jočemu Janezu Lajču iz Gradaca se je
]ttie»oviil kuratorjem ad actum v osebi
ßosp. Leopolda Gangl-a iz Metlike in
?e jo temu razsodba od 11. maja 1884,
^- 4415, dostavila.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dn6 11. avgusta 1884.

(3059—2) St. C419.

Razglas.
V izvršilni stvari Jožefa Pluta iz

Krvavčjega Vrha št. 9 se bode pri pod-
pisanem okrajnem sodišči dražba Ma-
tije Panjan iz Rozalnic St. 12, sodno
na 2315 gld. cenjenih zemljišč ekst.
St. 39 davkarske občine Ilozalnice,
kur. St. 1097, 1289 in 1009 ad graj-
öcina Metlika dne

10. o k t o b r a ,
8. novembra in

10. d e c e m b r a 1884
vsakikrat ob 10. uri dopoludue po
sploh navadnih pogojih vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 12. julija 1884.

(3600—1) Št. 510G.

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji daje

na znanje:
Na prošnjo Ane Marn iz Lazov do-

voljuje se izvršilna dražba Mihe Cimer-
manovega iz Goliša, sodno na 210 gld.
cenjenega zeinljišča vlož. St. 15 davk.
občine Kresniski Vrh v Golišah.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na

23. s e p t e m b r a ,
drugi na

2 2. o k t o b r a ,
tretji na

25. novembra 1884,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopolu-
dn6, pri tem sodišči s pristavkom, da
se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudij
pod to vrcdnostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerik je
posebno vsak ponudnik dolžau pred
ponudbo lOproc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek, ležč
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišČe v Litiji dne
U. avgusta 1884.

"(35«J9—1) Štev. 5120.

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji

daje na znanje:
Na prošnjo Janeza Grabnarja iz

Sv.Ozboldadovoljujeseizvršilnadražba
Janez llribarjevega, sodno na iJ473 gld.
ceujenega zemljišoa urb. St. 3, z. I,
straw 14G ad „Gallenberg" v Izlakih.

Za to dolocujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

2 3. s e p t e m b r a ,
drugi na

22. oktobra
in tretji na

25. n o v e m b r a 1884,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludno,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in drugem
roku le za ali čez cenitveno vrednost,
Pri tretjem roku pa tudi pod to vred-
uoatjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
P°scbno vsak ponudnik dolžan, pred
P°nudbo lOproc. varščine v roke
Jr&Žbenega komisarja položiti, cenit-
wn* zaPisnik in zemljeknjižni izpisek,

*6 v registraturi na ogled,
jj Neznano kje bivajočim deditem in
J.avnim naslednikom tabulirancev Ma-
ter J I e l e i»o, Mete in Neže Wregar,
Luwnjlo0vih s t a r i ä ev postavi se gosp.
at oc«i e t e C > C' k r > n O t a r ' k u r a t o r J e m

ÜQ6 ii o k r i lJ»o sodiSče v Litiji
11 avgusta 1884.

(3553—2) Št. 7337.

Oglas.
Pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki

se je čez tožbo Katarine Vukšinič,
rojene Milkoviö, iz BoŽakova st. 34,
proti Ivetu Vukšiniču od tam zaradi
300 gld. s pr. skrajšana razprava na
dan

7. novembra 1884
odločila in se prepis tožbe vsled ne-
znanega bivališča toženca na njegovo
nevarnost in stroške kot oskrbnikom
postavljenemu gosp. Leopoldu Ganglnu
iz Metlike uročil.

Toženec naj se omenjeni dan sam
tu oglaci ali pooblaštenca naznani ali
pa njegova pisma o pravem času
oskrbniku uroči.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dnč 6. avgusta 1884.

(3552—2) Št. 6871.

Oglas.
Pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki

se je čez tožbo Janeza Stepaua iz
Ravnaca št. 11 proti Martinu Radošu
iz Radeše zaradi 140 gld. s pr. skraj-
šana razprava na dan

7. novembra 1884
odločila in se prepis tožbe vsled ne-
znanega bivaliSča toženca na njegovo
nevarnost in stroške kot oskrbnikom
postavljenemu gosp. Frideriku Sapot-
niku iz Metlike uročil.

Toženec naj se omenjeni dan sam
tu oglasi ali pooblaščenca na^nani ali
pa njegova pisma o pravem času oskrb-
niku uroči.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dn6 24. julija 1884.

(3625—2) Št. 4289.~
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
Na prošnjo Jere Saje po poobla-

ačencu Marko Koščaku iz Zagrada do-
voljuje se izvršilna dražba Janez Saje-
tovih, sodno na 400 in 160 gld cenje-
nih zemljiSč v zemljiški küjigi dav-
karske občine Zbure pod vložkama
št. 2G in 247 v Zburah.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

8. oktobra,
drugi na

12. novembra,
tretji na

1 7. deeembra 1884,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludnč,
pri tem sodiš&i s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in dru-
gem roku le za ali čez cenitveno vred-
nost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu dnö 22. avgusta 1884.

(3G56—2) St. 7156.

Oklic izvršilnedražbe
premienega blaga.

C. kr. okrajno sodišfce v Metliki
naznanja:

Na proSnjo Markota Brinca iz
Vranovič dovoljuje se izvršilna dražba
Martin Mucovih, od tam zarubljenib,
na 105 gld. 70 kr. cenjenih posestnih
in užitnih pravic davkarske občine Gra-
dac parcele St. 97, 902, 030, 968 itd.

Za to določujeta se dražbena
dneva, prvi na

26. s e p t e m b r a ,
drugi na

1 0. novembra 1 884
ob 9. uri predpoldnem pri tej sodniji
s pristavkom, da se bodo zarubljene
stvari pri prvi dražbi le za ali čez
cenitveno vrednost, pri drugi dražbi
pa za vsako ceno in za gotov denar
oddale.

C. kr. okrajno sodišce v Metliki
dn6 31. julija 1884.

(3688-1)"" Št. 3337.

Objava.
C.kr. okrajnasodnija v Kostanjevici

naznanja s tem oklicom, daje FranDo-
linar iz Velike Doline zoper nepo-

znane: Baro, Janeza, Jožefa in Martina
Strajnerja izAbreža št. 14 pri tej sod-
niji zavoljo spoznanja zastarenja in
dovoljenja zemljeknjižnega izbrisa za-
stavne prarice pri urb. St. 18 grajščine
Mokriške tožbo vložil dne 13. avgusta
1884, št. 3337, čez katero je k suma-
rični razpravi dan na

3. novembra 1884
ob 8. uri dopoludne pred tukajšnjo
c. kr. okrajno sodnijo odločen.

Ker prebivalištezatoženihtej sodniji l
ni znano in jih morebiti ni v našem
cesarstvu, postavlja se gospod Janez j
Kaiin iz Kostanjevice za oskrbnika v
tem dejaüji (kuratorja ad actum) za
njihovo zastopanje in na njihovo ne-
varnost in stroške.

To se toženim naznanja z name-
nom, da taisti ali ob pravem času sami
pridejo, ali si drugega zastopnika iz-
volijo, tudi ga tej sodniji naznanijo,
sploh da redno postopati in vse opra-
viti morajo, kar je za njihovo zagovar-
janjepotrebno, sicerse bodetapravdna
reo s postavljouim oskrbnikom po do-
ločbah sodnega postopnika obravnavala
in bi toženci, katerim je sicer na voljo
dano, pravne pripomočke tudi imeno-
vanemu oskrbniku podati, si nasledke
svoje zamude sami pripisovati imeli.

C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-
vici dnö 16. avgusta 1884.

(3716-2) Nr. 17221.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. stiidt.'deleg. Vezirlsgerlchte

Laibach wird belannt gemacht.
Es werde in der Executionssache des

Sebastian Tomc von S t . Veit (durch D r .
Sajovic) gegen Andreas Ml inar von S t .
Belt bet fruchtlosem Verstreichen der ersten
Fellbletungs.Tagsatzuna zu der mit dem
diesgerichtlichen Bescheide vom 17. J u l i
1884, Z N 7 2 3 , auf den

2 7 . S e p t e m b e r
angeordneten zweiten executlven Feilbielung
der Realität Elnl..Nr. 130 der Catastral.
Gemeinde S t . Belt mit dem UnHange
des obigen Bescheides geschritten.

». l . städt.,deleg. Vezirlsgerlcht Lal.
bach, am 8. September 1884.
(367I-Y Nr. 6362.

Eriluierung
nach dem verstorbenen Michael R o m
von Oottschee, resp. dessen unbekannten

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. Vezirlsgerichte Gotlschee

wird drin verstorbenen Michael Rom
von Gotischer, resp. desftn unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert:

<ts habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Franz Rölhel von Gottschee
M o . schuldigen WO f l . das exec. Real»
schähungsgesuch ll6pra,63. 8. August 1884,
Z. 0362, rücksichllich der im Grundbuche
der Steuergemeinde Gotischer Einlage
Nr. 34 angebracht, worüber die Tag-
satzung auf den

20. S e p t e m b e r 1 8 8 4
M Ort und Stelle der Realität ange«
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Grkkgten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblauden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Johann Erler von Gottschee
als Curator kä aotum bestellt.

Die Geklagten werbe,! hüvon zu dem
Ende verständigt, damit sie allcnsalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellm und
diesem Gerichte namhast machen, über«
Haupt im ordlmngsmählgen Wege ein«
schreiten und die zu »hrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit drm auf.
gestellten Curator nach dru Bcstimmun»
gen der Gerichtsordnung verhandelt wrr-
den und die Gcllagten. welchen es übri<
gens frei steht ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäum»"«
entstehenden Folgen selbst brumes," . ,
haben werden. autsch", ""'^

22. August 1US4.

(3662—3) Nr. 2379.

Zweite eiec. Feilbietung.
Vom k l. Bezirksgerichte Treffen wird

mit Bezug auf das diesgerichtliche Edict
ddlo 18. J u l i 1884. Z. 2003, belannt ge-
gebl'N, dass in der Executionssache der
Anna Sternisa von Podlisec gegen Bern-
hard Mervar von S t . Mauer am

2 7. S e p t e m b e r 1 8 8 4

zur zweiten Fellbietung geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Treffen, am
29. August 1884.

(3618—3) Nr. 5382.

Dritte ezec. Feilbietung.
Am 2 3 . S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr. wird in
Gemäßheit des dlesgerichllichen Vescheides
und Edictes vom L. Iunl 1884, Z. 369 l,
d!e dritte executive Feilbietnna der dem
Ialob Piv?c ooii Racica grhöligen, gr«
rlchtlich auf 1553 fi. geschlitzten Realltllt
Einlage Nr. 232 der Steuergemelnoe
Volavlje stattfinden.

K. l. Vezlrlsgericht Llttal, am 22. »u«
gust 1884.

(3714-1) Nr. 16468.

Executive
Fährnis-Versteigerung.
Vom l . l. stadt..dele«. Vezirlsgerlchte

ln Kalbach wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Verhovc

(durch Dr. von Nurzbach) die efecutlve
Feilbielung der der Ursula Sever, verehe-
lichten Gregore in Kozarje auf Grund des
Ehevertrages vom 3 1 . M a l 1865 zustehen-
den, bei der Verlassabhanolung nach Paul
Sever liquidierten Helratsgutsforderung
pr. 1000 fi. bewilligt und hiezu zwei Fell-
bletunge.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. S e p t e m b e r

und die zweite auf den
8. O k t o b e r 1 8 8 4 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts mit dem Veisatz? angeordnet
worden, dasS diese Forderung bei der ersten
fellbietung nur um oder über dem Nen„.
wert, bei der zweiten Heilbietuna abrr auch
unter demselben argen sogleich? Vezahlima
hintangegeben wird.

Laibach am 25. August 1884.

(3672—1) 3^923^

Erinnerung
an Mar ia S t e r b e n z v o n Unterdeutschau

Nr. 35. resp. deren Verlassmafse.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Gottschee

wird der Mar ia Sterbenz von Unter«
deutschau Nr. 35. resp. deren Verlass«
masse, hiemit erinnert:

E3 habe wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Deutschmann von Oberbeutschcm
Nr. 4 das Capitals-Auslündigungsgesuch
pcto. 206 fi. sammt Anhang llß prati«.
22. August 1884. Z . 0923. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Elbeil der
Geklagten diesem Gerichte unbekannt und
dieselben vielleicht aus den l. l. Erbinn»
deu abwesend sind, so hat man zu deren
Vertretung und auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Johann Erler von
Gotlschee als Curator kä ketuw bestellt.

Die Gellacztrn werben hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihier Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könnrn,
widliaens diese Rechtlsache mit den. au -
aestellten Curator nach den G H ' / ' ^ X
der Gerichtsordnung
uud die Grslagte", U N , auch d<-m
freisteht, / h " "/« V ß a . ' d ^ geben.

l " " K . " ' l . Bezirksgericht Gottschee, am
j27. August 1884.
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Arain.^Hmü For̂ oerein.
Ucdcr uiclseitiges Anjuchcn aus der Reihe der

p. l . Vcrcinsnntglicder hat der gefertigte Ausschuss
ln'schlussc», die heuer in Pola abzuhaltende

Generalversammlung
auf das Jahr 1885 zu vertagen.

Ncr Ausschuls tics krain.-küstenl. Jurstuertincs.
s3747) 3—2

Universitäts^örer
der die Matu ra mit Auszeichnung gemacht hat,

ertheilt (37i)3) 3—1

OMlMlnWilmi Nntellicht.
Auch gibt er Lectionen in den Glemen-

targründen des Französischen und I t a -
lienischen. Gefällige Anträge unter «X N I »
an die Administration dieses Blattes.

Gefertigter macht die ergebene Anzeige,
dass er

in Llil'ßllH nm 3eu!.Ukll Dl'll̂ e Rr. 6
eine (3794) 2—1

für chirurgische wie für Zeicheuinstrumenle :c.
eröffnet hat und empfiehlt sich den Herren
Aerzten und dein P. T. Publicum zu recht zahl^
reichem Besuche. Hochachtungsvoll

Alois Wnnino, Feiuschleifer.

L i n oder zwei

Schüler
welche die Mittelschulen besuchen, werden in
Verpflegung und Wohnung genommen. Clavier
steht zur Veuützung. ' (3563) 12—11

Eollseum l. 8tock Kr. M — N .

Mi Wickllillfterin
wünscht eine 38 Jahre alte pensionierte Veamteus-
witwe zu einer Dame oder zu einem alten Herrn
oder einem Herrn Pfarrer unterzukommen.

Auf gute und solide Behandlung wird mehr
als auf grusien Lohn gesehen. (3736) 3—3

Tie besitzt auch eigene Einrichtung. Näheres
im Zeitnngs'Comptoir.

D r . V I o e l l , VV l e u , rlÄtor5tsii«3u N i , 42.

I n der Iudengasse Nr. 8
ist i r n ers te« Stocke e ins schöne

bestehend aus 3 Zimmern, Tparhcrdtnche, Tpeise«
famiuer,Holzlege und Dachboden, bis Michaeli
d. I . zu vermieten. — Das Mhere beim
Hauseigenthümer im Hanse. (3748) 3—2

(3709—1) Nr . 16031.

Betallntmachung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hieulit bekannt gemacht:
Den unbekannten Erben und Rechts-

nachfolgern der verstorbenen Mathias
Mlinar, Martin Mlinar, Johann Mlinar
und Maria Mlinar, sämmtlich von St.
Veit, wurde Herr Doctor Ivan Tavöar,
Advocat in Laldach, als Curator ad aetum
bestellt und derselbe unter Zufertigung
der diesgerichtlichen Feilbietungsbescheide
vom 17. Ju l i 1884. Z . 11723. an-
gewiesen, die Rechte seiner Curanden bei
der Realität des Andreas Mlinar von
St. Veit Nr. 57. Einlage?lr. 130 aä
Steuerqemeinde St. Veit, nach Vorschrift
der Gesetze zu wahren.

Laibach am 22. August 1684.

(3572^1) Nr. 5308?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen dcs Matthäus Ladez
von Kraiilbury wird die efeculiuc Verstei-
nerung der der Marianna Bl) i t ic von
Oberfernlg gehörigen, zu Oberfeld gelege.
nen, aerichtllch auf 890 fl. geschätzten,
lm Grundbuche Michelstellcn »ub Uib.«
Nr. 103 vorkommenden Realität bewilligt,
und werden hiezu drei ffc!lblel»ngs-Taa
satzungen, nnd zwar dic erste a>»f den

9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. N o v e m b e r
und dle dritte auf den

11. Dezember 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci angeordnet. — Va<
dlum 10 Procent.

K. k. Bezlrksger cht Kraiuburg, am
>24. «ugust 1884.

nur aus gutem Materiale, echtfürbig, ä fl. 1 per Meter aufwärts. Muster ver-
semkf die Tuchfabriks-Niederlage „zum weiasen Lamm" in
Brunn. (3489) 7

(37 24-1) Nr. 3786.

Erinnerung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Egg wird

den unbekannten Rechtsnachfolgern der
Ursula Weide. Tabulargläubigerin der
Realität des Andreas Zibert von Zirovse.
hiemit erinnert, dass ihnen zur Wahrung
ihrer Interessen in der Exemtionssache
des Herrn Josef Lorenci (durch Herrn
Dr. Sajovic) in Laibach gegen Andreas
Zibcrt von Hirovie Nr. 11 M o . 189 f l .
42 kr. Georg Stofic von St. Veit unter
gleichzeitiger Zustellung des Realfeilbi,-
lungbbescheides zum Curator »<1 acwm
bestellt worden sei.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 3ten
September 1884.

(3751—1) Nr. 5587.

Erinnerung
an U n t o n Gust in i ic ' , Bahnarbeiter

in Trieft.
Vom k. l . Bezirksgerichte in Adelsberg

wird dem unbekannt wo befindlichen Ta-
bulargläublaer Anton Gustinöli. Bahn«
arbeiter in Trieft, hiemlt erinnert, dass der
in der Executionssache der Filiallirchen.
vorstehung S t . Peter zu Vovöe (durch Dr .
Deu in Ndelsbera) gegen Anton Gustinilö
von Vovöe Nr. 7 peto. 21 fl. 50 kr. er.
aanaene Realfeilbietuna«. Vescheld vom
7. Apri l 1884, Z. 1895. dem für ihn b<-
stellten Curator »cl actum Herrn Dr .
Pitamic in »delsberg zugestellt worden lst.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
9. August 1884

D ll. k. Klliulstticsler-Verlllll A
U Schreib - Nequisiten und Papier - Handlung I
W i n Accibctch U
U Conssreftpluh Nr. 2l nlt, Nr. H neu I
< ^ enlpfichlt die ^ ^

I UmMl-3MKMer pro M4/83 !l
M sowie alle in das Tchulfach einschlasscndcu Artikel, als: I
W Greinerd und Polornys, Grubbaners und Musilö Theleu nnd
M diverse Zeichenthcten, Ttahlfederu, Federhalter. i
W Tinten: Alizarin-, «al läpfel , rothe, blaue und braune.
N! Nleististe lwn Hardtinnth und ssabcr. !
M Elastische Rechentafel», Schiefertafeln in Holzrahmen, Vlechensteine >

M , (Griffel), Gummi elasticnm, Radiergummi, Federtasten, Farbtasten j
sM und Pinsel, Schulmappen, Notizbücher liniert und unliniert, in verschiedener sß
M Grdßc und Dickc. , ' «, H
l>! Notenpapier lc. ?c. (3780) 3—ii sl

I Die Buchhandlung 1

1 lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg I
1 Laibach 1
I Congressplatz Nr. 2 1'
| | empfiehlt ihr (3746) .'5 I

I vollständiges Lager 1
I sämmtl icher in den hiesigen und auswärtigen Lehranstalten, '.;!•
| | insbesondere dem k. k. Obergymnasium, der k. k. Oberrealschule I
Pf und den k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsan.sf.iill.oii dahior, 11
| | j den Privatschulen wie don Volks- und Bürgerschulen eingeführten 1

Schulbücher 1
| t in neuesten Auflagen, geheftet, und in dauerhaften Schulbünden, 1
I zu den billigsten Preisen. < I
I J W " Die Verzeichnisse der eingeführten Lehrbücher ! I
I werden gratis abgegeben. ^ W HI

Visitkarten
in hübscher Änsffifemng

empfehlen

Kleinmayr & Bamberg
in L»n>»eli

Bahnhosgasse 15, Congressplatz 2.

Transport ans gespannten Stahlseilen oder -Stangen.
f*m» ^ j j ^ H f c i , ^ D R A H T S E J L -BAHNEN, System TH. OBACH.

f ^ ^ j ^ ^ p " ^ % > ^ Ueber OO.OOO Meter in Betrieb und Ausführung.

i Steine, Sand, Torf, Scheitholz, s^J^u»«««u»ern«i..n.,.,8r,wiEWtiii.i'auinBgu.« •
S Fabrlksgllter, Fcldproducte, Kriegs- ^^^feg^T^^t-^BT ^^g^^^^^i^^^?
^proviant,FestungHl>uute)i,AiiNcliUUungen ^ ^ * ä ^ ^ ^ £ ^ ^ ^ 9 ^ K f f e ^ ^ M & f t
^ etc^ttuf Jede Lün^e, in jedem Terrain. ^ n e g ^ d d ^ m u P ^ " ^
ss-B^" Grosse Leistung! ifl^T Geringe Kosten! ^ ^ ^ B B B H Q 1 ^ 0 ^

^ ^

_ Aufenthalt auf vielseitiges Verlangen noch 8 Tage.
BIJF^Dienstag, den 16. September, unwiderruflich die letzte Vorstellung, ̂ g

^ An der l^atteriiiaiiii*-Allee

^&Š} Grösste Menagerie der Welt
ftTflfiEfliwlt' 7 | j ilr Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends.
^UWW^f^flQl Zum erstenmale in Laibach: 1 Nilpfonl, 1 Nasborn, 1 Tapir, 2 l';lfts)U'1'^
fl^^^^^Bn'^raä^HB^H^^N 15 LU\TOII, 5 prächtigo Küni^tigcr, 2 fichwar/.o Fanthür, brautio und achwarzo Itüron, h^^
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ K U ^ J £ & P ^ H H B | j f fleckt« Panther, Loopardon, woisso Lamas, 30 soltono A(Ton, 4 Schlun^nn, Krokodilo "• ^

^ ^ B B M P C x ^ E m Täglich zwei Hauptvorstellungen: Um 4 Uhr nachm. u. 7 Uhr abos.
^B^BBBwm^T^ mFVffVV rait J e r a Wllt>(lerlichon Klofanten NJombo", mit 2 prächtipon TiL'orn, 0 Löwen, ̂ ^ ' ^ a
^^TiWHii iFi ' V V H u l R"1"011 und Wölfon. und wird sich duboi producioron dio Thierbändigerin Frl.*j*"UJtti

^ P p H H r e ^ 4 A B l l l B ̂ M Kleeberg und dor ktihmte Thierbändiger der Jetztzeit, H.rr O. Orall; J°tl

^^•jQk^Q^SHnSj^^BBtt l^ währond der Production Hauptftitterung der Raubthiere.
y^ftjl^BP^^*^- E i n t r i t t : I. Platz 70 kr., II. Platz 40 kr., III. Platz 20 kr^^.

t l i lero g-eJea-aft. -^O l

V r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


